
Bine der interessantesten Er chei :ungen auf dem Gebiete 

dea Unterrichtswesens der tberesianischen Zeit ist das von den 

Piaristen geleitete, im. Jahre 1763 gegründete Collegium Oeconomi-

cumin Königin selbst bestritt die Verpflegskosten 

von 20 Hörern /jahrlich 1400 fl./, auaaerdem widmete ie 1500 fl. 

für die Bibliothek und ,inrichtung~ der Kanzler Graf ranz Ester­

házy aber, dem die ldee entstammte, schenkte das Gebaude und wid­

mete 20:000 fl. Der Zweck der nstalt wu.rde von dem iariaten Ja­

kob Valero bei der ~röffnu.ng erlautert, und bestand darin, für den 

taat gewandte Beamte, die inden kameralistischen und kommerziel­

len Fachern 1ohlbewandert waren, heranzubilden. -- das Kollegium fünf ehrkrafte, und zwar 

für doppelte Buchbaltung, Mathematik, irtscbaftalehre, chreiben 

und Gescháftastil; diesen geatellte sich im Jahre 1770 ein sechster 

für das· Studium politico-camerale zu. Die doppelte Buchhaltu.ng 

wu.rde mit nwendung der neueren atemo el hrt, u..~d zw r nicht 

nur in ihren engeren kaufma.nnischen und alltaglichen Beziehungen 

/computus cambialia/, aondern ch vom tandpu.nkte der ameralis-

tik. Durch das zufolge der unausgeaetzten riege unerhörte 

wacbaen der Staatsschulden gewann dieser Teil der Stu.dien eine 

besondere Bedeutung. Ea wurden hier zuweilen praktische Berechnun­

gen zur 'inUbung auf Grund von Originalberichten der Dikasterien 

an~estellt. uch in der Volkswirtschaftslehre wu.rden die ~ragen 

vom praktisch-politischen Standpunkt aus behandelt. Der Profe or 

des tilua curialis et Scriptura trug die Gottachedsche Grammatik 

vor, lieee die Hörer in Schön- und Rechtschreiben üoen und lehrte 

sie Ge chaftabriefe und bürgerliche Urkunden abzufaasen. 

Die Hörer standen im Alter von 18 bis 23 Jahren· zumeist 
' 

hatten sie den sogenannten philosophischen Kurs an ei .em G mnasium 

binter sich. Es war dies alao eine rt Hochschule. ufgenommen 
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wurden katholische Hörer, tiei denen man die enntnis der deutschen 

Sprache voraussetzte; der Unterricht wurde deutach erteilt. 

Die wtudien umfaasten urspr··nglich drei, von 1769 
an zwei, dann von 1771 an wieder drei Jahre. Das ollegium stand 

unter ufsicht der Statthalterei, welche jarlich ein lüitglied zur 

Inapektion en"v~dte~. Der Unterricht wáhrte morgens von 7 bis 9, 

nachmittaga von 1 bia 4 Uhr. ls Lehrbücher wurden im Jahre 1763 

B. benützt: Clausberg; Rechnungskunst; La orte: ~ínJ.eitung zu.r 

doppelten Buchh~terey; EinJ.eitung zu einem verbeaserten Ca.merall­

Rechnungsfusa; Joachim Darsis: Erste Gründe der Ca.merall- iseen­

schaften; Volfius: Brste Gründe der mathematischen issenschaften. 

Das Gebaude dea zempczer Kollegiums brannte im 

ahre 1776 ab und damit hörte die stalt, welcher aria Theresia 
das grösste Interesse gewidmet und pekuni're örderung hatte an­

gedeihen laaaen, nach 13 jahrigem Bestand auf zu exiatieren. Die 

geretteten ehrmittel kamen nacb dem Ordenshause in Tata. welcbe 
auch die tiftungen erbte.-


